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burgicae 1671 (Ende dort S. 106 in der Mitte des letzten 
Kapitels).

116 (gr. fol. 17), 74 Blätter in Italienischer Humanisten­
schrift des 15. Jh. mit schönen Initialen und (fol. 1) Rand­
verzierungen , enthält die Chronik des Hieronymus 
(nicht den Auszug Prospers) und fol. 73'—74' die Abschnitte 
1166—1256 der Fortsetzung Prospers (MG. Auct. ant. 
IX, 460—467, ohne die S. 498f. gedruckten Interpolationen), 
deren Schluss wohl verloren ist. Die Verbindung beider 
Texte begegnet oft in Italienischen Hss. des 15. Jh. (vgl. 
Mommsen, eb. S. 368ff.).

145 (oct. 42), aus dem 15. Jh., enthält fol. 1—82' 
eine Niederdeutsche Bearbeitung von Dietrich von 
Apoldas Leben der h. Elisabeth in 8 Büchern (An­
fang: ‘Hier beghint sante Elysabets leven, der hiligher 
weduwen. Doe ic began te ondersueken van den leven 
ende van den zeden ende van der doot ende van den 
mirakelen simte Elizabets’)1. Es folgen die Geschichte des 
Märtyrers Hadrian (fol. 83—106') und der Griseldis (fol. 107 
—126) in derselben Sprache.

148 (VII, 68) Gräberbuch der Alten Kirche von 
Delft, 1420 angelegt und nach der Lage der Gräber 
in der Kirche geordnet, bis ins 17. Jh. gebraucht. Vgl. 
L. G. N. Bouricius, Grafboek van de Oude Kerk der Stad 
Delft (De Wapenheraut XIV, ’s Gravenhage 1910, S. 97— 
112. 238 — 272. 321—322).

1) Den gleichen Text enthält anscheinend eine 1899 erworbene 
Hs. derselben Zeit auf der Königlichen Bibliothek im Haag; vgl. Verslag 
over den toestand der Koninklijke Bibliothek in het jaar 1899, ’s Graven­
hage 1900, S. 10, n. 1.


